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Zunächst möchten wir uns bei Ihnen dafür bedanken, dass Sie sich für ein TECSYSTEM-Produkt entschieden haben. Wir 
empfehlen Ihnen dringend, diese Bedienungsanleitung sorgfältig zu lesen: Es ermöglicht Ihnen, die Verwendung des 
Systems zu verstehen und all seine Funktionen voll auszuschöpfen. 

 

ACHTUNG! DIESES HANDBUCH IST GÜLTIG UND KOMPLETT FÜR DIE STEUEREINHEIT T154 
 

 

VORWORT 
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SICHERHEITSHINWEISE 

                 
            ACHTUNG: 
  
  
Lesen Sie das Handbuch sorgfältig durch, bevor Sie mit der Verwendung der Steuereinheit beginnen. Bewahren Sie die 
Anweisungen zur späteren Konsultation auf.   
  
 
            Öffnen Sie das Gerät nicht und berühren Sie die internen Komponenten, da dies zu Stromschlägen führen kann. 
Der Kontakt mit einer Spannung von über 50 Volt Wechselstrom kann tödlich sein. Um die Gefahr eines Stromschlags zu 
verringern, zerlegen oder modifizieren Sie die Rückseite der Vorrichtung unter keinen Umständen. Darüber hinaus macht 
die Öffnung die Garantie ungültig.   
  
Bevor Sie das System an die Stromversorgung anschließen, stellen Sie sicher, dass alle Verbindungen korrekt 
hergestellt wurden. Schalten Sie das Gerät immer aus, bevor Sie Änderungen an der Verkabelung vornehmen. 
  
            Jeder Eingriff in das Gerät muss einem qualifizierten Reparaturtechniker anvertraut werden. 
  
Nichtbeachtung dieser Vorsichtsmaßnahmen kann zu Schäden, Brand oder Stromschlag führen und schwere 
Verletzungen verursachen! 
  

  

STROMVERSORGUNG 

Die T154 ED16-Serie verfügt über die UNIVERSAL-Netzversorgung, d.h. sie kann unabhängig von 24 bis 240 Vdc-Vac 
ohne Rücksicht auf die Polaritäten in Vcc geliefert werden. 
Vergewissern Sie sich vor Gebrauch immer, dass das Netzkabel nicht beschädigt, verknotet oder gequetscht ist. 
Manipulieren Sie nicht das Netzkabel. Trennen Sie niemals die Stromversorgung, indem Sie am Kabel ziehen, berühren 
Sie nicht die Stecker. Führen Sie keine Anschluss- / Abschlussarbeiten mit nassen Händen durch. Verwenden Sie keine 
Gegenstände wie Hebel, um die Systemstromversorgung zu unterbrechen. Trennen Sie die Stromversorgung sofort, wenn 
Sie einen Brandgeruch vernehmen oder wenn sich Rauch entwickelt. Wenden Sie sich an den technischen Kundendienst. 
  

FLÜSSIGKEITEN   
Setzen Sie das Produkt keinen Spritzern von Flüssigkeiten aus und stellen Sie es nicht an Orten mit Feuchtigkeit über 
90% auf und berühren Sie es niemals mit nassen oder feuchten Händen, sowie während Gewitter im Gange sind. Wenn 
eine Flüssigkeit in die Steuereinheit eindringt, entfernen Sie sofort das Netzteil und wenden Sie sich an den technischen 
Kundendienst.   
  

REINIGUNG 

Bevor Sie die Steuereinheit reinigen, ziehen Sie immer das Netzkabel ab, verwenden Sie ein trockenes Tuch ohne 
Lösungsmittel oder Reinigungsmittel und Druckluft, um den Staub zu entfernen. 
  

GEGENSTÄNDE 

Führen Sie niemals Gegenstände in die Schlitze der Steuereinheit ein. In diesem Fall trennen Sie die Steuereinheit und 
wenden Sie sich an einen Techniker.  
  

DIE VERWENDUNG IST AUSSCHLIESSLICH KOMPETENTEM PERSONAL VORBEHALTEN 

Das gekaufte Produkt ist ein ausgeklügeltes elektronisches Gerät, das absolut nicht für die Verwendung durch 
unqualifiziertem Personal geeignet ist. Jeder Eingriff muss von einem spezialisierten Techniker durchgeführt werden.  
  

ZUBEHÖR 

Verwenden Sie keine nicht originalen Zubehörteile oder Ersatzteile, da dies die Steuereinheit beschädigen und die 
Sicherheit des Benutzers gefährden könnte.  Wenden Sie sich im Falle eines Fehlers an den technischen Kundendienst. 
  

AUFSTELLUNGSORT 
Installieren Sie den Steuereinheit an Orten, die vor Spritzwasser und Sonnenlicht geschützt sind. Stellen Sie das Gerät 
nicht in der Nähe von Wärmequellen auf, deren Werte die in diesem Handbuch angegebenen Parameter überschreiten. 
Auf stabile und vibrationsfreie Oberflächen stellen.  Positionieren Sie das Steuergerät so weit wie möglich von starken 
Magnetfeldern entfernt. 
  

REPARATUREN 

Öffnen Sie die Steuereinheit nicht. Bei Störungen kontaktieren Sie immer qualifiziertes Personal. Das Öffnen der 
Steuereinheit und / oder das Entfernen des Etiketts, das die Baureihe identifiziert, führt zum automatischen Verfall der 
Garantie. Das Garantiegewährleistungssiegel wird auf jedem Gerät aufgebracht. Jeder Versuch, das Gerät zu öffnen, führt 
zum Bruch des Siegels und damit zum automatischen Verfall der Garantie. 
  

FUNKTIONEN C01 T154 -V- 
 Für eine korrekte thermische Steuerung des Transformators ist die Freigabe der VOTING-Funktion zulässig, wenn die 
Last, die auf die Transformatorphasen verteilt ist, ausreichend ausgeglichen ist.  
 
TECHNISCHE INFORMATIONEN ODER ANFRAGEN 
Mail: ufficiotecnico@tecsystem.it —  Tel: 02/4581861 

 

 



4    T154 

 

 

 
 

 

 

   

 
In der Box befinden sich folgende Gegenstände: 
 
Steuereinheit 

 
 
 
 

 
 
Kurzanleitung und QR-Code                                                                      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                     

2 Blöcke für den Schalttafeleinbau     

1 Eine 3-polige Klemme, Schritt 5, Stromversorgung 
Code: 2PL0367- Anzugsmoment der 0,5 Nm Schrauben   

  

1 Eine 10-polige Klemme, Schritt 5, Relais  
Code: 2PL0394- Anzugsmoment der 0,5 Nm Schrauben   

  

1 12-polige Klemme, Schritt 3.81, Sonden Pt100 
Code: 2PL0420- Anzugsmoment der 0.25Nm Schrauben   

  

 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 

ACHTUNG: Installieren Sie das Gerät immer mit den mitgelieferten Klemmen. Die Verwendung anderer als der 

mitgelieferten Klemmen kann Fehlfunktionen verursachen. 

1MN0030 REV. 2 

 

ZUBEHÖR 
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN 
 

T154 

STROMVERSORGUNG  

  

 
Nennwerte der Stromversorgung 
 

24-240  Vdc-Vac 
50/60HZ 

 
Minimale und maximale Stromeinspeisungswerte  
 

20-270 Vdc-Vac 
50/60HZ 

 
Vdc mit reversibler Polarität 
 

 
● 

EINGÄNGE  

4 Eingänge für die RTD-Sonden Pt100 Dreileiter (Querschnitt max 1,5mm²) ● 

 
 

Verbindungen auf abnehmbaren Klemmen 
 
 

● 

Eingangskanäle sind gegen elektromagnetische Störungen geschützt 
● 

Kabelkompensation für Widerstandsthermometer   
 

 
500 m  (1 mm²) 

 

AUSGÄNGE 

 

 
2 Alarmrelais (ALARM UND TRIP) SPDT 

 
● 

 
1 Relais für Sonden- oder Betriebsfehler (FAULT) SPST 

 
● 

 
1 Lüftungsverwaltung SPST Relais FAN1 

 
● 

 
Ausgangsrelais mit 10A-250Vca-res Kontakte COSФ = 1. 

 
● 

ABMESSUNGEN  
 

 

 
100x100 mm - DIN43700-prof .131mm (inklusive Klemmleiste) 
 

 
Loch 92 x 92 mm  

TESTS UND LEISTUNGEN 
 

 

 
 
 

Konstruktion gemäß CE-Vorschriften 
 

● 

 
Schutz gegen elektrisches Rauschen EN 61000-4-4 
 

 
● 

 
Durchschlagfestigkeit 1500 Vac für 1 min. zwischen Ausgangsrelais und Sonden, Relais 
und Stromversorgung, Stromversorgung und Sonden 

 
● 

 
Genauigkeit ± 1% vfs, ± 1 Ziffer 

 
● 

 
Arbeitsumgebungstemperatur von -20 ° C bis + 60 ° C 

 
● 

 
Erlaubte Luftfeuchtigkeit: 90% ohne Kondensation 

 
● 

 
Frontfolie in IP65 Polycarbonat 

 
● 
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TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN  

 
T154 

 

TESTS UND LEISTUNGEN 
 
 

 
NORYL 94 _V0 Behälter 

 
● 

Absorption 7,5VA ● 

Datenspeicherung mindestens 10 Jahre ● 

Digitale Linearisierung von Sondensignal ● 

Selbstdiagnoseschaltung ● 

Schutzbehandlung des elektronischen Teils 
 

Optional 

 

DATENANZEIGE UND VERWALTUNG 
 

2 Displays, 13 mm mit 3-stelliger Anzeige von Temperaturen, Meldungen und Kanälen ● 

3 LEDs zur Anzeige des Alarmstatus des ausgewählten Kanals (ALARM-TRIP-FAULT) ● 

4 LED-Anzeigemodus-Auswahl (SCAN-AUTO-MAN-T-MAX) ● 

1 LEDs zur Anzeige des Status von FAN1 ● 

Temperaturkontrolle von 0 ° C bis 240 ° C   ● 

2 Alarmschwellen für die Kanäle 1-2-3 ● 

2 Alarmschwellen für Kanal 4 ● 

1 Schwelle ON-OFF Belüftung FAN 1 ● 

Sondendiagnose (Fcc-Foc-Fcd) ● 

Datenspeicherdiagnose (Ech)  

Zugriff auf Programmierung über die Fronttasten  
 

● 

Automatisches Verlassen der Programmierung, Anzeige und Relaistest nach 1 Min. der 
Inaktivität 

● 

Meldung falscher Programmierung ● 

Auswahl zwischen automatischem Kanalsuchlauf, wärmerem Kanal oder manueller Suche ● 

 
Speicherung der maximalen von den Kanälen erreichten Temperaturen und des Status der 
Alarme 

● 

Fronttaste für das RESET der Alarme ● 

Funktion Failsafe ● 
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FRONTPLATTE 

1MN0101 REV. 0 

1) 3-stelliges Display für Temperaturanzeige 12) Taste Enter / Reset 

2) Serie Steuereinheit 13) Taste  Programmierung / Set 

3) Led (rot) Anzeige TRIP 14) LED / Relaistestknopf 

4) Led (gelb) Anzeige ALARM 15) Led (grün) RS (nicht belegt) 

5) Led (rot) Anzeige FAULT 16) 3-stelliges Display für Anzeige der Kanäle 

6) Led (gelb) Anzeige FAN 1 17) Led (rot) T-Max Modus Auswahl 

7) Led (gelb) Anzeige FAN 2 (nicht belegt) 18) Led (gelb) Man Modus Auswahl 

8) Anzeigemodus-Auswahltaste 19) Led (grün) Auto Modus Auswahl 

9) Befestigungsblock 20) Led (gelb) Scan Modus Auswahl 

10) Taste UP 21) Befestigungsblock 

11) Taste  DOWN   

 

1 

8 

 9 

10 11 12 

14 

13 

15 

16 

17 

18 

19 

20 
21 

2 

3 

4 

5 

6 

7 
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ANZEIGEN  
 

Das erste Display ist der Anzeige von Temperaturen gewidmet.  
 

Die zweite Anzeige, wenn der überwachte Kanal angezeigt wird.  
 

Beim Einschalten des Gerätes oder nach einem Reset erscheint auf dem Display: das Modell des Steuergerätes T154 
(BAS ohne Optionen oder C01 für T154-V-), die Anzeige VER "00" (Firmware-Version), Temperaturbereich des Geräts. 
 

Durch Drücken der MODE-Taste wird der Anzeigemodus des Displays eingestellt: 
 

 SCAN: Die Kontrolleinheit zeigt alle im Scan-Modus aktivierten (°C) und deaktivierten (NO) Kanäle (alle 2 
Sekunden) an. 

 AUTO:  Die Steuereinheit zeigt automatisch den wärmsten Kanal an 

 MAN: Manuelles Lesen der Kanaltemperatur mit den Tasten up/down ▲▼ 

 T.MAX: Die Kontrolleinheit zeigt die maximale Temperatur an, die von den Sonden erreicht wird, in folgenden 
Situationen: Alarm oder Fehler seit dem letzten Reset. Wählen Sie die Kanäle mit den Cursorn ▲▼  aus, setzen 
Sie die Werte mit RESET zurück. 

 

 
ARBEITSPROGRAMMS 
 
 

Um die programmierten Schutzstufen zu prüfen, drücken Sie zweimal die PRG-Taste, um in den VIS-
Programmansichtsmodus zu gelangen. Durch wiederholtes Drücken der PRG-Taste werden alle zuvor eingestellten Werte 
durchlaufen. 
Nach einer Minute Inaktivität der Tastatur wird der Programmiervorgang automatisch abgebrochen. 
 

Um die Anzeige zu beenden, drücken Sie die Taste ENT.  
 

 

ANMERKUNGEN FUNKTIONEN SCAN UND MAN  
 
 

In den Modi SCAN und MAN kann der Betriebszustand des T154 angezeigt werden. 
 

1) RUN cPU: Diese Meldung erscheint, wenn das Gerät normal ohne Systemfehler arbeitet. 
 

2) Ech Err: Diese Meldung erscheint, wenn der EEPROM-Speicher beschädigt ist. 
Durch Drücken von Reset wird die Nachricht gelöscht und die ursprünglichen Standardparameter wiederhergestellt, die im 
Programmierungsabschnitt auf S. 1312 angegeben sind. Senden Sie das Steuergerät zur Reparatur an TECSYSTEM. 

 

3) CAL Err:  Diese Meldung erscheint, wenn der Messkreis beschädigt ist. 
Die angezeigten Temperaturwerte sind möglicherweise falsch. Senden Sie das Steuergerät zur Reparatur an 
TECSYSTEM. 
 

4) Pt Err : Diese Meldung wird angezeigt, wenn festgestellt wird, dass ein oder mehrere Sensoren PT100 nicht 
ordnungsgemäß funktionieren, FOC-, FCC- und FCD-Signale, die im Abschnitt über die Diagnose thermometrischer 
Sonden auf S. 15 angegeben sind. Im Falle von Err wird das FAULT-Relais deaktiviert. 
 

Die obigen Meldungen werden nach der angegebenen Priorität 1-2-3-4 angezeigt. 
 

ANMERKUNG: In jedem Anzeigemodus im Falle eines Sondenfehlers (fcc, foc oder fcd) wird die Steuereinheit automatisch 
im SCAN-Modus (PRIVILEGIERTES SCAN) eingerichtet, so dass Sie den Fehlerzustand auf dem relevanten CH-Kanal 
sofort visualisieren können (Modustaste ist deaktiviert) .  
 

LED TEST  
 

 

Es empfiehlt sich, den LED-Test der Steuereinheit regelmäßig durchzuführen. 
Drücken Sie für diesen Vorgang kurz die TEST-Taste, alle Anzeigen leuchten für 2 Sekunden auf. 
Wenn eine der LEDs nicht funktioniert, senden Sie das Steuergerät bitte zur Reparatur an TECSYSTEM. 
 

 
TEST DER ALARMRELAIS 
 

Mit dieser Funktion kann die Funktion der Relais getestet werden, ohne dass zusätzliche Instrumente erforderlich sind. 
 

Um den Testvorgang zu starten, drücken und halten Sie die TEST-Taste für ca. 5 Sekunden: Die TST-Anzeige erscheint für 
2 Sekunden und bestätigt den Eintritt in den Relay-Test-Modus. 
Die leuchtende LED zeigt das zu testende Relais an. Verwenden Sie den Cursor▲▼, um das gewünschte Relais 
auszuwählen.  
Drücken Sie die SET- und RESET-Tasten, um das zu testende Relais ein- und auszuschalten. ON-OFF erscheint auf dem 
Display. 
 
Nach einer Minute Inaktivität der Tastatur wird das RELAIS-TEST-Verfahren automatisch abgebrochen. 
Um die Prozedur RELAYS TEST zu beenden, drücken Sie die Taste TEST. 
Alternativ können Sie den Modellsimulator PT100 verwenden: SIM PT100.   
 
ZURÜCKSETZEN DES ALARMRELAIS 
 
Wenn Sie das ALARM-Signal zurücksetzen möchten, drücken Sie die RESET-Taste: Das Relais schaltet ab und die 
ALARM-LED, die konstant leuchtet, beginnt zu blinken.  
Das Quittierungssystem wird automatisch deaktiviert, wenn die Temperatur unter die ALARM-Schwelle fällt. 
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MONTAGE 

Bohren Sie ein 92 x 92 mm großes Loch in das Blech des Panels. 

1 

2 

3 

1MN0007 REV. 0 
 

1) Steuereinheit 2) Plattenlochabmessungen (Toleranz +0,8 mm) 

3) Identifikationsetikett   

 

Sichern Sie das Gerät mit den mitgelieferten Befestigungsblöcken. 

 

1) Steuereinheit 3) Befestigungsschraube 

2) Befestigungsblock 4) Sternschraubendreher # 1X100mm 

 

1MN0008 REV. 0 
1 2 3 4 
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Hinweis: Bildkontakte Relais im Nichtalarmzustand, außer FAULT-Relais öffnet: Kontakte 11-12 offen (NO) Kontakte 11-12 

geschlossen (NC) Fehlerzustandsidentifikation. Lesen Sie den Abschnitt Alarme und Lüftung S. 11 und siehe Bild der 

Fehlerkontaktöffnung. 

BEISPIEL ANSCHLUSS RELAIS  
  

Hinweis: Bevor Sie die Sonden an die 
Steuereinheit anschließen, lesen Sie 
sorgfältig den Abschnitt über den 

Transport der Messsignale auf Seite 14. 

BEISPIEL ANSCHLUSS Pt100 

ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE 

1) Pt100 Sensoren (weiß-rot-rot) 3) Relais (FAN1-ALARM-TRIP-FAULT) 

2) Versorgungsspannung 24-240Vdc-ac 50/60Hz.   

 

1MN0150 REV. 0 

AKUSTISCHE UND 

VISUELLE ANZEIGE  

ALARMBEDINGUNGEN 

ANHALT  

SYSTEM 

Ausgangsrelais mit 10A-250Vca-res Kontakte COSФ = 1. COSФ=1. 

1 

2 

3 

1MN0095 REV. 0 
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STROMVERSORGUNG 
 
Die T154-Steuereinheit verfügt über die UNIVERSAL-Netzversorgung, d.h. sie kann unabhängig von 24 bis 240 Vdc-Vac ohne 
Rücksicht auf die Polaritäten in Vcc geliefert werden (Klemmen 40-42). 

 

Diese Besonderheit wird durch die Verwendung einer geprüften Stromversorgung, einer neuen Konzeption und Realisierung 
erreicht, die den Installateur von jeglichen Sorgen über die korrekte Vca oder Vcc Stromversorgung befreit. 

 

Das Erdungskabel muss immer an Klemme 41 angeschlossen sein. 

 

Wenn die Steuereinheit direkt von der Sekundärseite des zu schützenden Transformators gespeist wird, kann sie durch hohe 
Überspannungen Schaden erleiden und zerstört werden. 
Diese Probleme treten auf, wenn der Hauptschalter geschlossen ist und der Transformator die Belastung nicht tragen kann 
(Leertest). 
Das Obige ist viel offensichtlicher, wenn die 220 Vac-Spannung direkt von den Sekundärwicklungen des Transformators 
genommen wird und es eine Batterie mit festem Kondensator zur Leistungsfaktorkorrektur des Transformators selbst gibt. 
 
 
 
 
 
Soll ein vorhandenes Steuergerät durch ein neues ersetzt werden, müssen die Sonden- / Relais- / 
Stromanschlussklemmen durch die neuen gelieferten Klemmen ersetzt werden, um einen sicheren und korrekten 
Betrieb zu gewährleisten. 

 
 

ALARME UND BELÜFTUNG 

 

Stellen Sie die elektrischen Anschlüsse an den abnehmbaren Klemmenleisten erst her, nachdem Sie sie vom Gerät getrennt 
haben. 
Wenn sich das Steuergerät in einem der folgenden Modi befindet, führt es keine thermische Überwachung durch, außerdem 
sind die Relais alle gesperrt. Der Fehlerkontakt kommutiert und die Fehler-LED blinkt. 
 

 Vis. Programmieranzeige. 

 PRG Programmierung. 

 Test der Relais. 
 

ALARM- und TRIP-Relais schalten nur, wenn die eingestellten Temperaturgrenzen überschritten werden. 
 
Das FAULT-Relais (Fehler), das im aktiven Failsafe-Modus programmiert ist (default YES), kommutiert, wenn das Gerät mit 
Strom versorgt wird, nur wenn während der Zugriffsphase das Steuergerät keine Anomalien erkennt und behaltet diese Phase 
bei, bis folgende Ereignisse eintreten: 

 Datenspeicherfehler (Echomeldung). 

  Pt100 / TCK-Sonde defekt (FCC-Sonde kurzgeschlossen, FOC-Sonde unterbrochen oder FCD schnelle 
Temperaturerhöhung)  

 CAL Beschädigung des Messkreises. 

 Unzureichende Versorgungsspannung. 

 Beim Power-On Reset nach Programmierung (PRG), Datenanzeige (VIS) und Testrelais.   
 
FAULT Failsafe-Modus kann deaktiviert werden, FAULT Failsafe "NO" siehe Programmierschritt 26-31 Seite 13. 
 
HINWEIS: Um ungewollte Systemausfälle zu vermeiden, schließen Sie das FAULT-Relais nicht an den Transformator-
Auslöseschaltkreis an. 
 
KOMMUTATION KONTAKT FAULT (failsafe aktiviert) 
 
 
 
 
 
 

Zum Schutz der Steuerung vor Netzüberspannungen empfehlen wir den elektronischen Ableiter PT-73-220 der Firma 

TECSYSTEM S.r.l. für diesen speziellen Zweck. Alternativ ist es ratsam, 110 V AC Versorgungsspannungen oder noch besser 

110 VDC zu verwenden. 

11  12 11  12   

FAULT  11-12 NC: ALARM FAULT OR POWER OFF FAULT  11-12 NO: POWER ON - NO FAULT 
 

Der Kontakt von FAN1 kann verwendet werden, um die Kühlventilatoren zu steuern, oder er kann in einen 
Konditionierungskreis des Transformatorraums eingesetzt werden, siehe Seite 15 des Lüfterbefehls. 

 

HINWEIS: Schalten Sie immer das Gerät aus, bevor Sie elektrische Verbindungen herstellen. 

 

ABFOLGE DER NACHRICHTEN FAULT UND RESET 

 

Folgt der Reihenfolge der Fehlermeldungen und der RESET-Funktionsbedingung. 

1) ECH         
2) CAL            
3) FCD                        
4) ERR PT      

EEPROM-Fehler                                   
Messkreisfehler                 
Fehler schneller Anstieg Temp.   
FCC- oder FOC-Sondenfehler 

löschbare Nachricht 
löschbare Nachricht 
rücksetzbarer Zustand                  
nicht rücksetzbarer Zustand 
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T154 
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3 

1MN0095 REV. 0 

ARRESTO  

SISTEMA 

ESEMPIO  COLLEGAMENTO  Pt100 
  
  

Nota: prima di collegare le sonde alla 

centralina leggere                         

attentamente il paragrafo trasporto dei 

segnali di misura a pagina 17. 

BI
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1MN0101REV. 0 

PROGRAMMIERUNG 

SCHRITT DRÜCKEN EFFEKT DRÜCKEN ANMERKUNGEN 

1 

 

Drücken und halten Sie die PRG-Taste, bis das Display 
PRG SET anzeigt. 

  

  

2   
Wählen Sie PRG SET, um mit der Programmierung 

fortzufahren, oder PRG 1, um die Standardwerte zu laden. 
 

PRG 1 Default-Daten 

3 

 

Die ALARM-Schwelle für CH1-CH2-CH3 erscheint 
Stellen Sie den gewünschten Schwellwert ein, die Alarm-

LED blinkt.  

Default  90°C   

4 

 

Die TRIP-Schwelle erscheint für CH1-CH2-CH3, die LED 
Trip blinkt.  

 

5   Stellen Sie den gewünschten Schwellenwert ein 
  

Default  119°C   

6 

 

Auf dem Display erscheint 1.2.3                                  
 Die LED "Fan1" blinkt.   

7   Wählen Sie YES oder NO 
  

Default YES   

8 

 

Das Display zeigt (CH4)  
Aktivierung CH4 

  
 

9   Wählen Sie YES oder NO 
  

Mit YES ist CH4 aktiviert 
Mit NO ist CH4 deaktiviert 

10 

 

Die ALARM-Schwelle für (CH4) erscheint, die Alarm-LED 
blinkt. 

  
Wenn CH4=NO gehe zu Schritt 

16, Default  NO 

11 
 

Stellen Sie den gewünschten Schwellenwert ein 
 

Default  120°C   

12 

 

Die TRIP-Schwelle für CH4 erscheint 
Die LED "Trip" blinkt.   

13   Stellen Sie den gewünschten Schwellenwert ein 
  

Default  140°C   

14 

 

Das Display zeigt (CH4)                               
 Die LED "Fan1" blinkt. 

  
Wenn FAN1 YES SU CH1-2-3 = 

CH4 FAN1 NO 

15   Wählen Sie YES oder NO 
  

Default  NO 

16 

 

Das Display zeigt ON  
Die LED "FAN1" blinkt.  

FAN1 NO gehe zu Schritt 20 

17 
 

Stellen Sie den gewünschten FAN1 ON-Schwellenwert ein 
 

Default  70°C 

18 

 

Das Display zeigt OFF an, die LED FAN1 blinkt 
  

19 
 

Stellen Sie den gewünschten FAN1 OFF-Schwellenwert ein 
 

Default  60°C 
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1) Mit der MODE-Taste können Sie die Programmierschritte in der Reihenfolge der Schritte 26-23-8-1 durchlaufen. 
2) Mit der Taste TEST können Sie die Programmierung beenden, ohne die geänderten Daten zu speichern. 
3) Nach einer Minute Inaktivität der Tastatur wird die Programmierung abgebrochen, ohne Daten zu speichern. 
4) Während der Programmierung führt die Steuereinheit nicht die Steuer- / Schutzfunktion der überwachten Maschine aus 
5) Am Ende der Programmierung wird die Steuereinheit neu gestartet und das FAULT-Relais wird deaktiviert, bis die Steuereinheit 

vollständig neu gestartet wird. 
6) Wenn ENT gedrückt wird, zeigt "Err" an, dass einer der folgenden Fehler begangen wurde: 

 
        ERR ALL. = ALARM  ≥ TRIP  
        ERR FAN   = FAN-OFF  ≥ FAN-ON.  (FAN1) 
 
        Das Gerät bereitet sich automatisch auf den Programmierschritt des festgestellten Fehlers vor. 
 
ANMERKUNG: BEI JEDER PROGRAMMIERUNG DES STEUERGERÄTS MIT DER BESTÄTIGUNG DER DATENSPEICHERUNG WERDEN 
DIE IN T-MAX GESPEICHERTEN WERTE BEIM SPEICHERN DER DATEN ZURÜCKGESETZT. 

20 

  

Das Display zeigt HFN (NO) 
Die LED FAN1 blinkt. 

  
Zyklischer Test der Lüfter  
für 5 min. jede "n" Stunde 

21   Stellen Sie die gewünschte Anzahl von Stunden ein 
  

Default NO = Funktion 
deaktiviert 

22 

  

Das Display zeigt FCD (NO)   

Fehler für schnelle  
Temperaturerhöhung (° C / sec)   

  

23   
Stellen Sie den gewünschten Wert ein 

(Info FCD auf Seite 16)   

Default  NO 
(Funktion deaktiviert) 

    Für Version T154 (BAS) NO gehe zu Schritt 26     

24 

  

Das Display zeigt VOT (YES) 
(Info Voting auf Seite 19)   C01 T154 -V- 

25   Stellen Sie YES oder NO ein 
  

Default YES nur für                           
C01 T154 -V- 

(Funktion aktiviert) 

26 
  

Das Display zeigt FLS (ALARM) 
Die ALARM Led blinkt 

(Info FAIL SAFE auf Seite 18)     

27   Stellen Sie YES oder NO ein 
  

  
Default  NO 

28 
  

Das Display zeigt FLS (TRIP) 
Die TRIP Led blinkt     

29   Stellen Sie YES oder NO ein 
  

  
Default NO 

30 
  

Das Display zeigt FLS (FAULT) 
Die FAULT Led blinkt     

31   Stellen Sie YES oder NO ein 
  

  
Default YES 

32 

  

Das Display zeigt END   Ende Programmierung 

33 

  

Drücken Sie ENT, um die eingestellten Daten zu 
speichern und die Programmierung zu beenden 

  

Err: falsche Programmierung 
der von den LEDs angezeigten 

Werte (Anmerkung 6) 

34 

  

Zurück zu Schritt 1     
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ACHTUNG: 

Bevor Sie das Gerät starten, ist es ratsam, die Programmierung der Steuereinheit zu überprüfen. 
 

Die von TECSYSTEM programmierten Standardparameter entsprechen möglicherweise nicht Ihren Anforderungen.    
 

Die Programmierung des Geräts liegt in der Verantwortung des Endbenutzers. Die Einstellung der Alarmschwellen 
und die Aktivierung der in diesem Handbuch beschriebenen Funktionen müssen in Bezug auf die Anwendung und die 
Eigenschaften des Systems (von einem spezialisierten Techniker), auf dem die Steuereinheit installiert ist, überprüft 
werden. 

 

THERMOMETRISCHE SENSOREN 

 

Jeder Pt100 Temperatursensor hat einen weißen und zwei rote Fühler (CEI 75.8 Normen). 
Der Kanal CH2 muss immer auf die zentrale Spalte des Transformators verweisen. 
Der Kanal CH4 muss entweder auf den Transformatorkern oder auf den Pt100-Raumfühler bezogen werden, wenn Sie den 
Transformatorraum mit der Steuereinheit T154 thermisieren möchten. 

 

TRANSPORT MESSSIGNALE 

 

Alle Pt100 Messsignale Transportkabel müssen die folgenden Regeln strikt einhalten: 
1. Jede Pt100 muss mit einem dreiadrigen Kabel mit einem Mindestquerschnitt von 0,35 mm² und maximal 1 mm² 
angeschlossen werden. 
2. Das Verlängerungskabel muss mit einem verzinnten Kupfergeflecht mit einer Abdeckung von 80% abgeschirmt werden. 
3. Die Leiter müssen verdrillt werden, maximale empfohlene Teilung 60mm.  
4. Die Kabelabschirmung muss nur durch einen Abschluss geerdet werden, vorzugsweise auf der Seite der Steuereinheit. 
5. Das Sonden-Signaltransportkabel darf nicht in der Nähe von Starkstromkabeln liegen, sowohl bei Niederspannung als auch 
bei Mittel- / Hochspannung. 
6. Das Pt100-Kabel und das Signaltransportkabel müssen linear verlegt werden, ohne dass Wicklungen entstehen. 
7. Jegliche Hülsen der Leiter müssen gut gecrimpt sein, um falsche Kontakte zu vermeiden. 

 

HINWEIS: Für eine korrekte Installation der Sonden und des Signalübertragungskabels konsultieren Sie das 
Handbuch zur Installation von Sonden und SCS. 

 

Was kann passieren, wenn die Installationsregeln nicht eingehalten werden? 

 

1) Das elektrische Feld, das von einer Stromleitung zu einer anderen Schaltung strahlt, ist kapazitiv mit den Leitern gekoppelt 
(insbesondere mit nicht abgeschirmten Kabeln). Der Effekt dieser Kopplung besteht darin, ein Signal zu verursachen, welches 
sich mit dem überlappt, das in den benachbarten Leitern übertragen wird, was zu falschen Messungen führt. 

 

2) Die Variationen des magnetischen Flusses, die auf den Stromleitungen vorhanden sind, können eine elektromotorische 
Kraft auf die Signalübertragungskabel induzieren (insbesondere bei nicht gedrehten Kabeln), die einen geschlossenen 
Stromkreis erzeugen.  Dieser Störstrom, multipliziert mit dem Widerstand der Schaltung, ergibt einen Spannungswert, der das 
zu sendende Signal überlappt und die vom Sensor erfasste Messung verfälscht. 

 

3) Falsche Kontakte können eine Veränderung des Signals mit nachfolgender Veränderung der erkannten Temperatur 
verursachen. 

 

In bestimmten Fällen können die folgenden Anomalien auftreten, wenn die Anschlussregeln der Pt100-Sensoren zwischen der 
SCS-Box und der thermometrischen Steuereinheit nicht eingehalten werden:  

 

a) falsche Temperaturwerte, Alarme oder ungewöhnliche Störungen. 
b) mechanischer / elektrischer Fehler der Pt100-Sonden. 

c) Beschädigung der Pt100-Eingänge in der Steuereinheit. 

TECSYSTEM S.r.l. hat ein eigenes Spezialkabel für den Transport von Messsignalen nach CEI-Standards mit allen erforderlichen 

Schutzanforderungen entwickelt: Mod. CT-ES 

  ACHTUNG:  HINWEIS: Die Verwendung von nicht konformen Kabeln könnte die Ursache für Leseanomalien sein. 
Es ist sehr wichtig zu bedenken, dass Störungen an den Signalleitungen Anomalien an den Pt100-Eingängen (CH1-CH2-
CH3-CH4) oder an den Sonden selbst verursachen können. 

Alle Steuereinheiten der T-Serie haben eine Linearisierung des Sondensignals mit einem maximalen Fehler von 1%. 
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DIAGNOSE THERMOMETRISCHE SONDEN 
 
Bei Bruch oder Überschreitung des minimalen / maximalen Skalenendwerts eines der an der zu schützenden Maschine 
installierten Thermometers wird das FAULT-Relais sofort umgeschaltet, wobei die entsprechende Sonde auf dem 
entsprechenden Kanal angezeigt wird (PT err). 

 

Fcc zeigt an, dass die Sonde kurzgeschlossen ist oder den minimalen Skalenendwert der Steuereinheit von -8 ° C 
überschreitet. 
Foc zeigt an, dass die Sonde unterbrochen ist oder dass der maximale Skalenendwert der Steuereinheit von 243 ° C 
überschritten wird. 

 

Um die Meldung zu löschen und die Fehlerumschaltung wiederherzustellen, überprüfen Sie die Anschlüsse des Pt100 und 
ersetzen Sie ggf. die defekte Sonde. Wenn der minimale / maximale Endwert erreicht ist, stellen Sie sicher, dass die 
Umgebungsbedingungen mit denen übereinstimmen, die von der Steuereinheit angezeigt werden.  
 

Hinweis: Die Überschreitung der minimalen / maximalen Endskala kann auch durch mögliche Störungen an den 
Sondenleitungen festgestellt werden. In diesem Fall ist es ratsam, die korrekte Installation der Sonden und insbesondere des 
Verlängerungskabels zu überprüfen (wie im Abschnitt TRANSPORT DER MESSSIGNALE Seite 14).  
 

Wir empfehlen, die FCD-Funktion (auf Seite 16) nach sorgfältiger Auswertung der Systembedingungen zu aktivieren. 
 

CAL-Meldungsanzeige: Die Anzeige erscheint, wenn der Messkreis beschädigt ist. Die angezeigten Temperaturwerte sind 
möglicherweise falsch. Senden Sie das Steuergerät zur Reparatur an TECSYSTEM. 
 
 

DIAGNOSE PROGRAMMIERTE DATEN 
 

Wenn der interne Speicher unterbrochen ist oder die programmierten Daten geändert werden, erscheint beim Einschalten die 
Anzeige Ech mit dem entsprechenden Fehlerkontaktsignal. 
In diesem Fall werden die Standardparameter aus Sicherheitsgründen automatisch geladen (siehe Programmiertabelle von 
Seite 12 bis 13). 
Löschen Sie die Ech-Anzeige durch Drücken von RESET und führen Sie die Programmierung durch, um die gewünschten 
Werte einzugeben. 
Schalten Sie das Gerät aus und wieder ein, um zu überprüfen, ob der Speicher ordnungsgemäß funktioniert. Wenn ein 
Schaden vorliegt, wird weiterhin ECH angezeigt (senden Sie die Steuereinheit zur Reparatur an TECSYSTEM srl). 
 

 

DIAGNOSE DER TEMPERATUREN 
 
 

Wenn eines der Thermometer eine Temperatur höher als 1 ° C in Bezug auf den voreingestellten Wert als Alarmgrenze 
erkennt, kommutiert das ALARM-Relais nach etwa 5 Sekunden und die Kanal-ALARM-LED (CHn) schaltet sich ein. 
Wenn die Auslösetemperaturgrenze überschritten wird, kommutiert das TRIP-Relais und die Kanal-TRIP-LED (CHn) wird 
eingeschaltet. 
Sobald die gemessene Temperatur auf Werte gleich oder niedriger als die voreingestellte Grenze für das Schalten der 
ALARM- und TRIP-Relais zurückkehrt, werden diese Relais ausgeschaltet, was zu einem Abschalten der entsprechenden 
LEDs führt. 
Die Werte von ALARM und TRIP werden in den internen Speichern gespeichert: Sie können durch Eingabe der Vis-Modi 
(Anzeige der programmierten Parameter) und Änderung im PRG-Modus (Programmierung) abgerufen werden. 
 
STEUERUNG KÜHLVENTILATOREN 
 
Die Steuereinheit T154 hat einen FAN-Kontakt (FAN1), bei entsprechender Programmierung kann sie das ON-OFF der 
Ventilatoren zur Kühlung des Transformators steuern. 
 
Der FAN1-Kontakt kann die Kühlung des Transformators oder der Umgebung, in der er arbeitet, steuern: die Kabine.  
 
Die Ventilatoren können auf zwei verschiedene Arten gesteuert werden: 
 

 Verwendung der von den Sonden auf den drei Säulen gemessenen Temperaturen CHF 1.2.3  
(z.B. ON bei 70 ° C - OFF bei 60 ° C) 

 Über eine zusätzliche Sonde (CH4 / YES) für die Umgebungstemperatur im Transformatorraum CHF 4  
(z.B. ON bei 45 ° C - OFF bei 35 ° C) 
 

Die ON- und OFF-Werte können entsprechend dem Gerätebereich programmiert werden. Der Wert FAN ON muss immer 
mindestens 1 ° C höher sein als FAN OFF (empfohlen: Δ FAN = ON_OFF + 10 ° C).  
Die LED von FAN 1 leuchtet auf, wenn die Temperatur 1 ° C die FAN ON-Schwelle überschreitet, das relative Relais 
kommutiert und es schaltet ab, wenn die Temperatur unter 1 ° C der FAN OFF-Schwelle sinkt, das entsprechende Relais 
kommutiert. 
 
FAN TEST 
 
Es ist möglich, durch Programmierung (HFn) sicherzustellen, dass die Ventilatoren alle "xxx" Stunden für 5 Minuten lang 
betrieben werden, unabhängig von den Temperaturwerten der Säulen oder der Umgebung (z.B.: bei HFn = 001 werden die 
Ventilatoren jede Stunde für 5 Minuten aktiviert). 
Diese Funktion dient zur regelmäßigen Überprüfung des Betriebs der Ventilatoren und ihrer Steuergeräte. 
Wird NO eingestellt, ist diese Funktion gesperrt. 
 
Um die HFN-Funktion zu aktivieren, lesen Sie den Abschnitt zur Programmierung auf den Seiten 12-13. 
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SPEZIFIKATION DES VERLÄNGERUNGSKABELS FÜR PT100 
 
1. Kabel 20 x AWG 20/19 Cu/Sn 

2. Querschnitt 0,55 mm² 

3. Brandschutz-Isolierung PVC105 

4. Normen CEI 20.35 IEC 332.1 

5. Maximale Betriebstemperatur: 90°C 

6. Konformation°: 4 Dreifache verdrillte und farbige Leiter  

7. Bildschirm in Cu / Sn 

8. PVC-Brandschutzmantel 

9. Außendurchmesser 12 mm 

10. Standardkonformation in 100 m Strängen 

 

FUNKTION FCD 

Die Geräte der T-Serie verfügen über eine innovative Steuerfunktion in Kombination mit dem dynamischen Status der                   
Pt100-Sonden 
 
 

Bei Aktivierung von FCD analysiert das Steuergerät den Temperaturanstieg ΔT (*) in Sekundenschnelle (° C / s). 

 

Durch Aktivieren der Funktion kann der Benutzer den Wert (ΔT) von minimal 1 ° C / s bis maximal 30 ° C / s wählen. Wenn der 
gemessene Wert höher als der vom Benutzer eingestellte Wert ist, sperrt die Steuereinheit die Aktivierung der Alarme ALARM 
und TRIP und aktiviert das Relais FAULT (11-12), das auf dem Display die "Störung für Fcd" signalisiert.     

 

Bsp .: Wenn wir die Funktion auf 5 ° C einstellen, wird die Fehlerumschaltung für FCD nur aktiviert, wenn die Steuereinheit am 
überwachten System in einer Sekunde einen Anstieg ΔT höher als 5 ° C registriert. 

 

Mit der Einstellung "No" ist die FCD-Funktion deaktiviert. 

 

Wenn ein Kanal sich in Fault für FCD befindet, sind die relativen Alarm- und Auslösesignale auf dem einzelnen Kanal gesperrt; 
daher wird nur die Anomalie eines zu schnellen Anstiegs der Temperatur angezeigt. 

 
 

Drücken Sie Reset, um die FCD-Signale aller Kanäle zu löschen und das Fault-Relais zurückzusetzen. 

 

Mögliche Anwendungen von FCD 

 

Identifizierung von Störungen, die an der Pt100-Sensorleitung auftreten 
 
Wenn die Installationsvorschriften nicht eingehalten werden (siehe Seite 14), können Störungen an der Pt100-Sondenleitung 
zu falschen Anzeigen oder anomalen Alarmen führen.    

 

Durch Einstellen der FCD-Funktion in einem Temperaturbereich zwischen 1° C und 10° C, empfohlen 5° C können die durch 
falsche Messwerte erzeugten Effekte unterdrückt werden und die Alarmrelais werden nicht aktiviert, wie oben dargestellt. 

 

Korrekturmaßnahmen: Überprüfen Sie, dass die Installation des Sondenverlängerungskabels den im Absatz Transport von 
Messsignalen auf Seite 14 angegebenen Regeln entspricht. 

 

Sensorfehlererkennung oder fehlerhafter Anschluss 

 

Im Falle eines fehlerhaften Anschlusses oder Sondenfehlers könnte der Fehler durch eine schnelle positive oder negative 
Änderung der Temperatur hervorgehoben werden, wodurch die Alarme vom überwachten System ausgelöst oder aktiviert 
werden. 

 

In diesem speziellen Fall empfehlen wir, die FCD-Funktion in einem Temperaturbereich zwischen 10 ° C und 20 ° C 
einzustellen. 

 

Korrekturmaßnahmen: Überprüfen Sie das Anzugsmoment der Klemmen, an die die Sonde angeschlossen ist, und ersetzen 
Sie gegebenenfalls die defekte Sonde. 

 

Identifizierung der Rotorblockierung eines Elektromotors  

 

Im Fall der Temperatursteuerung von Elektromotoren kann der schnelle Temperaturanstieg die Folge eines blockierten 
Rotorbetriebs sein.   

 

In diesem speziellen Fall empfehlen wir, die FCD-Funktion in einem Temperaturbereich zwischen 20° C und 30° C 
einzustellen. Diese Einstellung wird empfohlen, um die Aktivierung der FCD-Funktion während der Motorstartphase zu 
vermeiden, d.h. wenn der Anstieg ΔT / s eine sehr schnelle Variation aufweist. 

 

(*) Der ΔT-Wert gibt den Wert für die Temperaturabweichung für jede Sekunde an. 

Vor der Durchführung der Isolationsprüfung der Schalttafel, auf der die Steuereinheit installiert ist, muss diese von 

der Stromversorgungsleitung und den Sonden getrennt werden, um ernsthafte Schäden zu vermeiden. 
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GARANTIEBEDINGUNGE
N 

Das gekaufte Produkt wird durch die Garantie des Herstellers oder des Verkäufers unter den Bedingungen abgedeckt, die in 
den "Allgemeinen Verkaufsbedingungen von Tecsystem s.r.l." angegeben sind, die auf der Website www.tecsystem.it und / 
oder dem Kaufvertrag abgerufen einsehbar sind.  
Die Garantie wird nur anerkannt, wenn das Produkt aufgrund von Ursachen, die TECSYSTEM srl zuzuschreiben sind, 
beschädigt wurde, wie Produktionsfehler oder Fehler an den verwendeten Komponenten.  
Die Garantie gilt nicht, wenn das Produkt manipuliert / modifiziert oder falsch angeschlossen wurde, wobei die 
Versorgungsspannung außerhalb der zulässigen Grenzen liegt und die technischen Daten für Gebrauch und Montage, wie in 
dieser Bedienungsanleitung beschrieben, nicht eingehalten werden.  
Die Garantie gilt immer ab unserem Werk in Corsico, gemäß den "Allgemeinen Verkaufsbedingungen". 

ENTSORGUNG DER GERÄTE 

Die europäischen Richtlinien 2012/19 / CE (RAEE) und 2011/65 / CE (RoHS) wurden zur Reduzierung von Elektro- und 
Elektronik-Abfällen und zur Förderung des Recyclings und der Wiederverwendung von Materialien und Komponenten 
solcher Geräte verfasst; auf diese Weise werden Rückstände und Schadstoffe aus elektrischen und elektronischen 
Materialien reduziert. 

Alle elektrischen und elektronischen Geräte, die ab dem 13. August 2005 geliefert wurden, sind mit diesem Symbol 
gemäß der europäischen Richtlinie 2002/96 / EG in Bezug auf Elektro- und Elektronik-Abälle (WEEE) 
gekennzeichnet. Alle elektrischen oder elektronischen Geräte, die mit dieser Marke gekennzeichnet sind, müssen 
getrennt vom normalen Hausmüll entsorgt werden. 

Rücknahme gebrauchter Elektrogeräte: Wenden Sie sich an TECSYSTEM oder an den TECSYSTEM-Vertreter, um 
Informationen zur korrekten Entsorgung der Geräte zu erhalten. 
 
TECSYSTEM ist sich der Auswirkungen seiner Produkte auf die Umwelt bewusst und bittet seine Kunden um aktive 
Unterstützung für die korrekte und umweltfreundliche Entsorgung der Geräte. 

FEHLERSUCHE URSACHEN UND ABHILFEN 

Die Steuereinheit schaltet sich nicht ein, aber die 
Stromversorgung zu den Klemmen 40-42 ist 
korrekt. 

Entfernen Sie das Netzteil und prüfen Sie, ob: die 
Stromanschlüsse gut befestigt sind, die Anschlussdrähte fest 
angezogen sind und keine Brandstellen an den Anschlüssen 
erkennbar sind. Schalten Sie das Netzteil aus und führen Sie die 
obigen Anweisungen aus, stellen Sie die Spannung wieder her. 

CH4 ist in FAULT für FOC  
(nur die 3 Pt100 Sonden sind angeschlossen) 

Programmierfehler der Steuereinheit CH4 / YES. Überprüfen und 
wiederholen Sie die Programmierung auf Seite 12-13, wählen Sie 
CH4 / NO. 

Einer der drei / vier Kanäle befindet sich in 
FAULT für FOC / FCC 

Überprüfen Sie die Anschlüsse der Pt100-Sonden, prüfen Sie die 
Angaben in den Absätzen: Transport der Messsignale und 
Diagnose der Thermometersonden S.14 -15. 

Beim Einschalten erscheint die Anzeige "ECH" 
Eine starke Störung hat die Daten im Speicher beschädigt. Siehe 
den Abschnitt über die Diagnose der programmierten Daten auf 
Seite 15. 

Alle Pt100-Sonden sind in FCC. 
Falscher Anschluss der Sonden, die Klemmenleiste wurde 
verkehrt herum eingesetzt. Überprüfen Sie die Anschlüsse und 
die Klemmleiste. 

Die von einem oder mehreren Kanälen 
angezeigte Temperatur ist nicht korrekt. 

Wenden Sie sich an das Technische Büro von TECSYSTEM. 

Plötzliches Auslösen des Hauptschalters. Die 
Temperatur liegt auf dem Betriebsniveau. Nur ein 
Kanal hat die Freigabe ausgelöst. 

C Überprüfen Sie die in T-MAX aufgezeichneten Temperaturen, 
überprüfen Sie die Angaben in den Absätzen: Transport von 
Messsignalen und Diagnose der thermometrischen Sonden auf 
Seite 14-15 Aktivieren Sie die FCD-Funktion. 

Meldung von FCD Siehe FCD-Funktion Seite 16. 

Wenn das Problem weiterhin besteht, wenden Sie sich an den technischen Kundendienst von TECSYSTEM  
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FUNKTION FAILSAFE 

Für die Relais ALARM, TRIP und FAULT sieht die Steuereinheit T154 die Auswahl n.o (Schließerkontakt) / n.c 
(Öffnerkontakt), Programmierschritte von 26 bis 31 vor, Seite 13. Durch Auswahl der Einstellung YES / NO werden die 
Funktionen Fail Safe und No Fail Safe eingeführt. 
 
ALARM UND TRIP   
 
Durch die Einstellung NO (NO Fail safe) sind die Schließerkontakte in den Positionen 5-7 Alarm und 8-10 Trip, sie 
kommutieren nur, wenn die voreingestellten Temperaturgrenzen erreicht sind. 
 
Mit der Einstellung YES (Fail safe) befinden sich die Öffnerkontakte in den Positionen 5-7 Alarm und 8-10 Trip, sie 
kommutieren nur, wenn die voreingestellten Temperaturgrenzen erreicht sind. 
 
FAULT 
 
Mit YES (Fail safe) wird der Kontakt 11-12 als geöffnet positioniert, und kommutiert (geschlossen) wenn ein Fehlerzustand 
erkannt wird; Siehe Abschnitt Alarme und Belüftung auf Seite 11.  
 
Mit NO (NO Fail safe) wird der Kontakt 11-12 als geschlossen positioniert, und kommutiert (offen) wenn ein Fehlerzustand 
erkannt wird; Siehe Abschnitt Alarme und Belüftung auf Seite 11.  
 
Wenn die Fail-Safe-Funktion am Fehlerkontakt deaktiviert ist, kann die Steuereinheit den Fehler aufgrund eines 
Stromversorgungsausfalls nicht mehr signalisieren. In diesem Fall ist es ratsam, den Fail safe am ALARM-Kontakt für die 
oben genannte Anzeige zu aktivieren. 
 
 
ANMERKUNG: Befindet sich die Steuereinheit in einem der unten angegebenen Modi, führt sie keine thermische 
Überwachung durch, außerdem werden die Relais deaktiviert, die FAULT-LED blinkt.   
 
• Vis. Programmieranzeige. 
• PRG Programmierung. 
• Test der Relais. 
 
    Die FAIL SAFE-Funktion ist vorübergehend deaktiviert und das FAULT-Relais schaltet um. 

 

NÜTZLICHE KONTAKTE 

TECHNISCHE INFORMATIONEN :  ufficiotecnico@tecsystem.it 

 

KOMMERZIELLE INFORMATIONEN : info@tecsystem.it   

 

SPEZIFIKATIONEN UND BEWERTUNG UL 

SPEZIFIKATIONEN KABEL 18AWG Hauptkabel Abschnitt, Betriebstemperaturen über 105 ° C 

GEWICHT STEUEREINHEIT 0,45 Kg 

STROMVERSORGUNG 24 – 240 Vac  / Vdc (± 10%), 50/60 Hz,  7,5VA max 

SCHUTZVORRICHTUNG Externer oder magnetothermischer Schalter 

             AUSGANGSRELAIS 5 Ausgangsrelais: 10 A 250Vac-res COS=1 

Geeignet für den Einsatz auf einer ebenen Fläche, Gehäuse Typ 1, wenn die Rückwand mit Befestigungsschrauben, 

Anzugsdrehmomentschrauben ausgestattet ist: 0.57Nm 
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ÄNDERUNGEN VERSION C01 T154 -V- ED16 

Wenn das Gerät eingeschaltet ist, bedeutet die Meldung T154 C01: Sie haben das Modell T 154 -V- gekauft  
 
Welche Varianten gibt es beim Modell T154 -V-: 
 
Standardprogrammierung mit Werten: ALARM 120°C (CH1-2-3) - TRIP 135°C (CH1-2-3) - FAN YES (CH1-CH2-CH3) - 
FAN ON 90°C - FAN OFF 80°C - CH4 YES - ALARM 130°C (CH4) - TRIP 145°C (CH4) - HFN NO – FCD NO -                     
VOT YES.    
 
Einführung der Voting-Funktion, standardmäßig aktiv, Programmierung der Voting auf Seiten 12-13, Schritte 24-26. 
 
FUNKTION VOTING 
  
Die Votingfunktion ergibt sich aus dem Konzept der Redundanz, das darin besteht, die Komponenten eines Systems zu 
duplizieren, um seine Zuverlässigkeit zu erhöhen. 
  
Wie funktioniert VOTING?   
 
Unter Verwendung des Redundanzprinzips verwenden wir die an den drei U-V-W-Phasen installierten Sonden, um den 
Transformatorbetrieb zu überwachen, aber gleichzeitig die korrekte Funktion der Sonden sicherzustellen und Fehlalarme 
(verursacht durch Installationsfehler) zu unterscheiden.  
  
Durch Aktivierung der "YES" -VOTING-Funktion führt die Steuereinheit einen Vergleich der auf den überwachten Kanälen 
CH1-CH2-CH3 aufgezeichneten Temperaturwerte durch und ermöglicht das Schalten des Auslösekontakts (TRIP) nur, 
wenn festgestellt wird, dass die TRIP-Schwelle auf mindestens zwei Kanälen, in der gleichen Zeit T, überschritten wird.   
 
Durch Wählen von "NO" wird die Funktion deaktiviert.  
 
Hinweis: Wenn Sie Voting "YES" programmieren, signalisiert das Kommutieren des ALARM-Kontakts das Überschreiten 
der Alarmschwelle für jeden einzelnen Kanal. 
  
Um die Voting-Funktion zu deaktivieren, lesen Sie den Abschnitt zur Programmierung auf den Seiten 12-13. 

Achtung: Für eine korrekte thermische Steuerung des Transformators ist die Freigabe der VOTING-
Funktion zulässig, wenn die Last, die auf die Transformatorphasen verteilt ist, ausreichend 
ausgeglichen ist. Darüber hinaus, eventuelle FAULT-Bedingungen: FCC-FOC-FCD auf zwei oder mehr 

Kanälen mit aktivem Voting kann zur Sperrung des TRIP-Kontakts führen. 


